
Freund\<afts-, Handels- undS<iffahrts-
Vertrag zwi\<enPreußen und Japan

Vom 24. Januar 1861

S eine Königli<e Hoheit der Regent, Prinz von Preußen, im Namen
Seiner MajeÐät des Königs von Preußen, und Seine MajeÐät der

Taikuhn von Japan, von dem aufri<tigen Wun\<e be\eelt, freund\<aftli<e
Beziehungen zwi\<en den beiden Rei<en zu begründen, haben be\<loðen, \ol-
<e dur< einen gegen\eitig vorteilhaften und den Unterthanen der Hohen ver-
tragendenMä<te nüþli<en Freund\<afts- und Handelsvertrag zu befeÐigen,
und haben zu die\em Ende zu Ihren Bevollmä<tigten ernannt, nämli<:

Seine Königli<e Hoheit der Regent, Prinz von Preußen :

den Kammerherrn Friedri< Albre<t Grafen zu Eulenburg, Allerhö<Ðih-
ren außerordentli<en Ge\andten und bevollmä<tigten MiniÐer, Ritter des
Rothen Adler-Ordens dritter Klaðe mit der S<leife, Ritter des Johan-
niter-Ordens u. \.w.,

Seine MajeÐät der Taikuhn von Japan :

Muragaki Awad\i no Kami,

Takemoto D\u\io no Kami,

Kurokawa Sat\iu,

wel<e, na<dem \ie ihre Vollma<ten \i< mitgetheilt und \ol<e in guter
und gehöriger Form befunden haben, über na<Ðehende Artikel übereingekom-
men \ind.
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Artikel 1. Es \oll ewiger Friede und beÐändige Freund\<aft beÐehen zwi-
\<en Seiner MajeÐät dem Könige von Preußen und Seiner MajeÐät dem
Taikuhn von Japan, Ihren Erben und Na<folgern, \owie au< zwi\<en den
beider\eitigen Unterthanen.

Artikel 2. Seine MajeÐät der König von Preußen \oll das Re<t haben,
wenn Er es für gut befindet, einen diplomati\<en Agenten zu ernennen, wel<er
in der Stadt Jeddo \einen Wohn\iþ nehmen wird.

Er \oll außerdem das Re<t haben, für die dem Preußi\<en Handel zu
öffnenden Häfen Kon\ularbeamte zu ernennen.

Sowohl der von Seiner MajeÐät dem Könige von Preußen ernannte di-
plomati\<e Agent, als au< der Generalkon\ul \ollen das Re<t haben, frei
und unbehindert in allen Teilen des Kai\errei<s Japan umherzurei\en.

SeineMajeÐät der Taikuhn von Japan kann einen diplomati\<en Agen-
ten beim Hofe von Berlin und Kon\ularbeamte für die Preußi\<en Häfen
ernennen.

Der diplomati\<e Agent und der Generalkon\ul Japans \ollen das Re<t
haben, überall in Preußen umherzurei\en.

Artikel 3. Die Städte und Häfen von Hakodate, Kanagawa und Naga\aki
\ollen von dem Tage an, wo die\er Vertrag in Kraft tritt, für die Unterthanen
und den Handel Preußens eröffnet \ein.

In den vorgeda<ten Städten und Häfen \ollen Preußi\<e Unterthanen
dauernd wohnen können ; \ie \ollen das Re<t haben, da\elbÐ GrundÐü>e zu
miethen und Häu\er zu kaufen, und \ie \ollen Wohnungen und Magazine da-
\elbÐ erbauen dürfen.

Aber BefeÐigungen oder FeÐungswerke \ollen \ie, unter dem Vorwande
der Erbauung vonWohnungen undMagazinen, ni<t erri<ten dürfen ; und die
kompetenten Japani\<en Behörden \ollen, um \i< der getreuen Ausführung
die\er BeÐimmung zu ver\i<ern, das Re<t haben, von Zeit zu Zeit die Ar-

. . / 2



Freund\<afts-, Handels- und S<iffahrts-Vertrag zwi\<en Preußen und Japan

beiten an jedem Bauwerke zu be\i<tigen, wel<es erri<tet, verändert oder
ausgebeðert wird.

Der Plaþ, wel<en Preußi\<e Unterthanen bewohnen, und auf wel<em
\ie ihre Gebäude erri<ten \ollen, wird von dem Preußi\<en Kon\ularbeamten
im EinverÐändniß mit dem kompetenten japani\<en Ortsbehörden angewie\en
werden ; auf glei<e Art \ollen die Hafenordnungen feÐge\eþt werden ; können
\i< der Preußi\<e Kon\ularbeamte und die Japani\<en Behörden in die\en
Beziehungen ni<t einigen, \o \oll die Frage dem diplomati\<en Agenten und
der Japani\<en Regierung unterbreitet werden.

Um die Orte, wo Preußi\<e Unterthanen \i< niederlaðen werden, \oll von
den Japanern weder Mauer, no< Zaun oder Gitter, no< irgend ein anderer
Ab\<luß erri<tet werden, wel<er den freien Ein- und Ausgang die\er Orte
be\<ränken könnte.

Den Preußi\<en Unterthanen \oll es geÐattet \ein, \i< innerhalb folgender
Grenzen frei zu bewegen :

* Von Kanagawa bis zum Fluðe Logo, wel<er \i< zwi\<en Kawa\a-
ki und Sinagawa in den Meerbu\en von Jeddo ergießt, und in jeder
anderen Ri<tung bis zu einer Entfernung von 10 Ri ;

* Von Hakodate in jeder Ri<tung bis zu einer Entfernung von 10 Ri.

Die\e Entfernungen \ollen zu Lande gemeðen werden vom Gojoshio oder
Rathhau\e jedes der vorgenannten Häfen an.

Ein Ri kommt glei< :

* 12,456 Fuß Preußi\<,

* 4,265 Yards Engli\<,

* 3,910 Metres Franzö\i\<.

Von Naga\aki aus \ollen \i< die Preußi\<en Unterthanen überall in das
bena<barte Kai\erli<e Gebiet begeben können.
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Artikel 4. Die in Japan \i< aufhaltenden Preußen \ollen das Re<t freier
Religionsübung haben. Zu die\em Behufe werden \ie auf dem zu ihrer Nie-
derlaðung beÐimmten Terrain Gebäude zur Ausübung ihrer Religionsbräu<e
erri<ten können.

Artikel 5. Alle Streitigkeiten, wel<e \i< in Bezug auf Per\on oder Eigen-
thum zwi\<en in Japan \i< aufhaltenden Preußen erheben \ollten, werden der
Ent\<eidung der Preußi\<en in Japan konÐituierten Behörde unterworfen
werden.

Hat ein Preuße eine Klage oder Be\<werde gegen einen Japaner, \o
ent\<eidet die Japani\<e Behörde.

Hat dagegen ein Japaner eine Klage oder Be\<werde gegen einen Preu-
ßen, \o ent\<eidet die Preußi\<e Behörde.

Wenn ein Japaner ni<t bezahlen \ollte, was er einem Preußen \<uldig
iÐ, oder wenn er \i< betrügeri\<erWei\e verborgen halten \ollte, \o werden die
kompetenten Japani\<en Behörden Alles, was in ihrerMa<t Ðeht, thun, um
ihn vor Geri<t zu ziehen, und die Bezahlung der S<uld von ihm zu erlangen.
Und wenn ein Preuße \i< betrügeri\<er Wei\e verbergen, und \eine S<ulden
an Japaner ni<t bezahlen \ollte, \o werden die Preußi\<en Behörden Alles,
was in ihrer Ma<t Ðeht, thun, um den S<uldigen vor Geri<t zu ziehen, und
zur Bezahlung der S<uld anzuhalten.

Weder die Preußi\<en, no< die Japani\<en Behörden \ollen für die Be-
zahlung von S<ulden verantwortli< \ein, wel<e von Preußi\<en oder Japa-
ni\<en Unterthanen kontrahirt worden \ind.

Artikel 6. Preußi\<e Unterthanen, wel<e ein Verbre<en gegen Japani-
\<e Unterthanen oder gegen Angehörige einer anderen Nation begehen \oll-
ten, \ollen vor den Preußi\<en Kon\ularbeamten geführt und na< Preußi\<en
Ge\eþen beÐraft werden.
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Japani\<e Unterthanen, wel<e \i< einer verbre<eri\<en Handlung ge-
gen Preußi\<e Unterthanen \<uldig ma<en, \ollen vor die Japani\<en Be-
hörden geführt und na< Japani\<en Ge\eþen beÐraft werden.

Artikel 7. Alle An\prü<e auf GeldÐrafen oder Konfiskationen für Zuwider-
handlungen gegen die\en Vertrag oder gegen das beigefügte Handelsregulativ
\ollen bei den Preußi\<en Kon\ularbehörden zur Ent\<eidung gebra<t werden.
Die GeldÐrafen oder Konfiskationen, wel<e von die\en leþteren ausge\pro<en
werden, \ollen der Japani\<en Regierung zufallen.

Artikel 8. In allen dem Handel zu öffnenden Häfen Japans \oll es Preu-
ßi\<en Unterthanen freiÐehen, aus dem Gebiete Preußens oder aus fremden
Häfen alle Arten von Waaren, die ni<t Kontrebande \ind, einzuführen und
zu verkaufen, \owie zu kaufen, und na< Preußi\<en Häfen oder na< anderen
fremden Häfen auszuführen. Sie \ollen nur die Zölle bezahlen, wel<e in dem,
dem gegenwärtigen Vertrage beigefügten Tarif verzei<net \ind, und frei von
allen \onÐigen Abgaben \ein.

Preußi\<e Unterthanen \ollen alle Arten von Artikeln von den Japanern
kaufen und an die\elben verkaufen dürfen, und zwar ohne Dazwi\<enkunft
eines Japani\<en Beamten, weder beim Kaufe, no< beim Verkaufe, no< bei
der Bezahlung oder Empfangnahme des Kaufprei\es.

Allen Japanern \oll es erlaubt \ein, alle Arten von Artikeln von Preußi-
\<en Unterthanen zu kaufen, und, was \ie gekauft haben, entweder zu behalten
und zu benuþen, oder wieder zu verkaufen.

Artikel 9. Die Japani\<e Regierung wird es ni<t verhindern, daß Preußen,
wel<e \i< in Japan aufhalten, Japaner in DienÐ nehmen, und \ie zu allen
Be\<äftigungen verwenden, wel<e die Ge\eþe ni<t verbieten.
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Artikel 10. Das dem gegenwärtigen Vertrage beigefügte Handelsregulativ
\oll als ein integrirender Theil die\es Vertrages, und deshalb als bindend für
die Hohen kontrahirenden Theile ange\ehen werden.

Der Preußi\<e diplomati\<e Agent in Japan \oll das Re<t haben, in
Gemein\<aft und UebereinÐimmung mit denjenigen Beamten, wel<e von der
Japani\<en Regierung zu die\em Zwe>e bezei<net werden mö<ten, für alle
dem Handel offenen Häfen diejenigen Reglements zu erlaðen, wel<e erforder-
li< und geeignet \ind, die BeÐimmungen des beigefügten Handelsregulativs
in Ausführung zu bringen.

Artikel 11. Die Japani\<en Behörden werden in jedem Hafen \ol<eMaaß-
regeln treffen, wie \ie ihnen am geeignetÐen \<einen werden, um demS<mug-
gel und der Kontrebande vorzubeugen.

Artikel 12. Wenn ein Preußi\<es S<iff bei einem offenen Hafen Japans
anlangt, \oll es ihm freiÐehen, einen Loot\en anzunehmen, der es in den Hafen
führt. Eben\o \oll es, wenn es alle ge\eþli<en Gebühren und Abgaben ent-
ri<tet hat und zur Abrei\e fertig iÐ, einen Loot\en annehmen können, um es
aus dem Hafen hinauszuführen.

Artikel 13. Preußi\<e Kaufleute \ollen, wenn \ie Waaren in einen offenen
Hafen Japans eingeführt und die darauf haftenden Zölle entri<tet haben, be-
re<tigt \ein, von der Japani\<en Zollbehörde ein Certifikat über die ge\<ehene
Entri<tung die\er Zölle zu verlangen, und auf Grund die\es Certifikats \oll
ihnen freiÐehen, die\elben Waaren wieder aus- und in einen anderen offenen
Hafen Japans einzuführen, ohne daß \ie nöthig hätten, irgend wel<e weiteren
Zölle davon zu entri<ten.

Artikel 14. Alle von Preußi\<en Unterthanen in einen offenen Hafen Ja-
pans eingeführten Waaren, von wel<en die in die\em Vertrage feÐge\eþten
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Zölle entri<tet worden \ind, \ollen von den Japanern na< allen Theilen des
Kai\errei<s ver\andt werden können, ohne daß davon irgend eine Abgabe oder
Tran\itzoll, wel<en Namen die\elben au< haben mö<ten, gezahlt zu werden
brau<t.

Artikel 15. Alle fremden Münzen \ollen in Japan Kours haben, und \o viel
gelten, als ein glei<es Gewi<t Japani\<er Münzen der\elben Gattung.

Preußen und Japaner können \i< bei Zahlungen, die \ie \i< gegen\eitig
zu ma<en haben, na< Belieben fremder oder Japani\<er Münzen bedienen.

Münzen aller Art, mit Ausnahme von Japani\<en Kupfermünzen, und
fremdes ungemünztes Gold und Silber können aus Japan ausgeführt werden.

Artikel 16. Wenn die Japani\<en Zollbeamten mit demWerthe, wel<er von
Kaufleuten für einige ihrerWaaren angegeben werden \ollte, ni<t einverÐan-
den \ind, \o \oll es den\elben freiÐehen, die\e Waaren \elbÐ zu taxiren, und \i<
zu erbieten, \ie zu dem von ihnen feÐge\eþten Taxwerthe zu kaufen.

Sollte der Eigenthümer \i< weigern, auf dies Anerbieten einzugehen, \o
\oll er den Zoll von dem Werthe zahlen, wie die Japani\<en Zollbeamten
ihn taxirt haben. Im Falle der Annahme des Anerbietens aber \oll ihm der
offerirte Werth \ofort und ohne Abzug von Rabatt oder Diskonto gezahlt
werden.

Artikel 17. Wenn ein Preußi\<es S<iff S<iffbru< leidet, oder an den Kü-
Ðen des Kai\errei<es Japans Ðrandet, oder wenn es gezwungen \ein \ollte,
Zuflu<t in einem Hafen innerhalb des Gebiets des Taikuhn von Japan zu \u-
<en, \o \ollen die kompetenten Japani\<en Behörden, \obald \ie davon hören,
dem S<iffe allen mögli<en BeiÐand leiÐen. Die Per\onen an Bord des\elben
\ollen wohlwollend behandelt und, wenn nöthig, mit Mitteln ver\ehen werden,
um \i< na< dem Siþe des nä<Ðen Preußi\<en Kon\ulats zu begeben.
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Artikel 18. Provi\ionen aller Art für Preußi\<e Kriegs\<iffe \ollen zu Ka-
nagawa, Hakodate und Naga\aki ausge\<ifft, und in Magazine unter der
Bewa<ung Preußi\<er Beamten niedergelegt werden können, ohne daß Zölle
davon entri<tet zu werden brau<en. Wenn \ol<e Provi\ionen aber an Japa-
ner oder Fremde verkauft werden, \o \ollen die Erwerber an die Japani\<en
Behörden den Zoll entri<ten, der auf die\elben anwendbar iÐ.

Artikel 19. Es wird ausdrü>li< feÐge\eþt, daß die Königli< Preußi\<e Re-
gierung und ihre Unterthanen von dem Tage an, an wel<em der gegenwärtige
Vertrag in Kraft tritt, ohne Weiteres alle Re<te, Freiheiten und Vortheile
genießen \ollen, wel<e von Seiner MajeÐät dem Taikuhn von Japan an die
Regierungen und Unterthanen irgend eines anderen Staates gewährt worden
\ind, oder in Zukunft gewährt werden \ollten.

Artikel 20. Man iÐ übereingekommen, daß die Hohen kontrahirenden Theile
vom ErÐen Juli 1872. an die Revi\ion die\es Traktates \ollen beantragen kön-
nen, um \ol<e Aenderungen oder Verbeðerungen daran vorzunehmen, wel<e
die Erfahrung als nothwendig herausgeÐellt haben \ollte.

Ein \ol<er Antrag muß jedo< mindeÐens ein Jahr zuvor angekündigt
werden.

Artikel 21. Alle amtli<en Mittheilungen des Preußi\<en diplomati\<en
Agenten oder der Kon\ularbeamten an die Japani\<en Behörden werden in
Deut\<er Spra<e ge\<rieben werden. Um jedo< die Ge\<äftsführung mög-
li<Ð zu erlei<tern, \ollen die\e Mittheilungen während fünf Jahre von dem
Zeitpunkte an, wo die\er Vertrag in Wirk\amkeit treten wird, von einer Ue-
ber\eþung ins Holländi\<e oder Japani\<e begleitet \ein.

Artikel 22. Der gegenwärtige Vertrag iÐ vierfa< in Deut\<er, Japani-
\<er und Holländi\<er Spra<e ausgefertigt. Alle die\e Ausfertigungen ha-
ben den\elben Sinn und die\elbe Bedeutung, aber die Holländi\<e \oll als der
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Original-Text des Vertrages ange\ehen werden, dergeÐalt, daß, wenn ei-
ne ver\<iedene Auslegung des Deut\<en und Japani\<en Textes irgendwo
einträte, die Holländi\<e Ausfertigung ent\<eidend \ein \oll.

Artikel 23. Der gegenwärtige Vertrag \oll von SeinerMajeÐät demKönige
von Preußen und von Seiner MajeÐät dem Taikuhn von Japan, unter Na-
mensunter\<rift und Siegel, ratifizirt werden, und \ollen die Ratifikationen in
Jeddo ausgewe<\elt werden.

Die\er Vertrag tritt am 1. Januar 1863 in Wirk\amkeit.
Deðen zu Urkund haben die re\pektiven Bevollmä<tigten die\en Vertrag

unterzei<net und ihre Siegel beigedrü>t.
So ge\<ehen zu Jeddo den vier und zwanzigÐen Januar im Jahre un\eres

Herrn Ein Tau\end A<t Hundert und Ein und Se<szig, oder am vierzehnten
Tage des zwölften Monats des ErÐen Jahres von Mann-Enn der Japani-
\<en Zeitre<nung.

(L.S.) Graf zu Eulenburg.

Muragaki Awad\i von Kami.

Takemoto D\u\io no Kami.

Kurokawa Sat\iu.

VorÐehender Vertrag iÐ ratifizirt und die Auswe<\elung der Ratifika-
tions-Urkunden iÐ am 21. Januar 1864. in Jeddo bewirkt worden.

Das im Art. 10. des vorÐehenden Vertrages erwähnte Handelsregulativ
folgt na<Ðehend.
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BeÐimmungen, unter wel<en der Handel Preußens in Japan getrieben werden \oll.

BeÐimmung I. Innerhalb a<t und vierzig (48) Stunden (Sonntage aus-
genommen) na< der Ankunft eines Preußi\<en S<iffes in einem Japani-
\<en Hafen \oll der Kapitain oder Kommandant den Japani\<en Zollbehör-
den einen Empfangs\<ein des Preußi\<en Kon\uls vorzeigen, aus wel<em
hervorgeht, daß er alle S<iffspapiere, Konnoiðemente u. \.w. auf dem Preu-
ßi\<en Kon\ulate niedergelegt hat, und er \oll dann \ein S<iff einklariren
dur< Uebergabe eines S<reibens, wel<es den Namen des S<iffes angiebt,
und den des Hafens, von wel<em es kommt, \einen Tonnengehalt, den Na-
men \eines Kapitains oder Kommandanten, die Namen der Paðagiere (wenn
es deren giebt) und die Zahl der S<iffsmann\<aft. Die\es S<reiben muß
vom Kapitain oder Kommandanten als eine wahrhafte Angabe be\<einigt
und unterzei<net werden ; zu glei<er Zeit \oll er ein \<riftli<es ManifeÐ \ei-
ner Ladung niederlegen, wel<es die Zei<en und Nummern der Fra<tÐü>e
und ihren Inhalt angiebt, \owie \ie in \einem Konnoiðemente bezei<net \ind,
nebÐ den Namen der Per\on oder Per\onen, an wel<e \ie kon\ignirt \ind. Eine
LiÐe der S<iffsvorräthe \oll dem ManifeÐe hinzugefügt werden. Der Ka-
pitain oder Kommandant \oll das ManifeÐ als eine zuverläðige Angabe der
ganzen Ladung und aller Vorräthe an Bord be\<einigen und dies mit \einem
Namen unterzei<nen.

Wird irgend ein Irrthum in demManifeÐ entde>t, \o darf der\elbe inner-
halb vier und zwanzig (24) Stunden (Sonntage ausgenommen) ohne Zahlung
einer Gebühr beri<tigt werden, aber für jede Aenderung oder \pätere Eintra-
gung in das ManifeÐ na< jenem Zeitraum \oll eine Gebühr von fünfzehn (15)
Dollars bezahlt werden.

Alle in dasManifeÐ ni<t eingetragenen Güter \ollen doppelten Zoll ent-
ri<ten, wenn \ie gelandet werden.

Jeder Kapitain oder Kommandant, der es ver\äumen \ollte, \ein S<iff
bei dem Japani\<en Zollamte binnen der dur< die\e BeÐimmung feÐge\eþten
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Zeit einzuklariren, \oll eine Buße von \e<szig (60) Dollars für jeden Tag
entri<ten, an wel<em er die Einklarirung \eines S<iffes ver\äumt.

BeÐimmung II. Die Japani\<e Regierung \oll das Re<t haben, Zoll-
beamte an Bord eines jeden S<iffes in ihren Häfen zu \eþen, Kriegs\<iffe
ausgenommen. Die Zollbeamten \ollen mit Höfli<keit behandelt werden, und
ein geziemendes Unterkommen erhalten, wie das S<iff es bietet.

Keine Güter \ollen von einem S<iffe zwi\<en Sonnenuntergang und
Sonnenaufgang abgeladen werden, außer auf be\ondere Erlaubniß der Zoll-
behörden, und es dürfen die Luken und alle übrigen Eingänge zu dem Theile
des S<iffes, wo die Ladung verÐaut iÐ, von Japani\<en Beamten zwi\<en
Sonnenuntergang und Sonnenaufgang dur< Siegel, S<löðer oder anderen
Ver\<luß ge\i<ert werden, und wenn irgend Jemand, ohne gehörige Erlaub-
niß, einen \o ge\i<erten Eingang eröffnen, oder irgend ein Siegel, S<loß
oder \onÐigen von den Japani\<en Zollbeamten angelegten Ver\<luß erbre-
<en oder abnehmen \ollte, \o \oll jeder, der \i< \o vergeht, für jede Uebertretung
eine Buße von \e<szig (60) Dollars zahlen.

Güter, die von einem S<iffe, \ei es gelö\<t, \ei es zu lö\<en ver\u<t
werden, ohne daß \ie beim Japani\<en Zollamte, wie na<folgend beÐimmt,
gehörig angegeben \ind, \ollen der Be\<lagnahme und Konfiskation unterlie-
gen.

Waarenkolli, wel<e mit der Ab\i<t verpa>t \ind, die Zolleinnahmen von
Japan zu bena<theiligen, indem \ie Artikel von Werth verbergen, wel<e in
der Faktura ni<t aufgeführt \ind, \ollen der Konfiskation verfallen \ein.

Sollte ein Preußi\<es S<iff in irgend einen der ni<t geöffneten Häfen
von Japan Güter ein\<muggeln oder einzu\<muggeln ver\u<en, \o verfallen
alle \ol<e Güter an die Japani\<e Regierung, und das S<iff \oll für jedes
derartige Vergehen eine Buße von Eintau\end (1000) Dollars zahlen.

Fahrzeuge, wel<e der Ausbeðerung bedürftig \ind, dürfen zu die\em Zwek-
ke ihre Ladung landen, ohne Zoll zu bezahlen. Alle \o gelandeten Güter \ollen
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in Verwahrung der Japani\<en Behörden bleiben, und alle gere<ten Forde-
rungen für Aufbewahrung, Arbeit und Auf\i<t \ollen dafür bezahlt werden.

Wird indeðen ein Theil \ol<er Ladung verkauft, \o \ollen für die\en Theil
die regelmäßigen Zölle entri<tet werden.

Waaren können auf ein anderes S<iff im nämli<en Hafen umgeladen
werden, ohne Zoll zu zahlen, aber das Umladen muß Ðets unter Auf\i<t von
Japani\<en Beamten vor \i< gehen, und na<dem der Zollbehörde hinlängli<
Beweis von der Unverfängli<keit der Operation gegeben iÐ, \owie au< mit
einem zu dem Zwe>e von die\er Behörde ausgeÐellten Erlaubniß\<eine.

Da die Einfuhr von Opium verboten iÐ, \o darf – Falls ein Preußi\<es
S<iff in Handelszwe>en na< Japan kommt, und ein Gewi<t von mehr als
drei (3) Kattie Opium an Bord hat – der Ueber\<uß von den Japani\<en
Behörden mit Be\<lag belegt und verni<tet werden ; und jede Per\on oder
alle Per\onen, die Opium ein\<muggeln oder einzu\<muggeln ver\u<en, \ollen
in eine Buße von fünfzehn (15) Dollars verfallen \ein für jedes Kattie Opium,
wel<es \ie ein\<muggeln oder einzu\<muggeln ver\u<en.

BeÐimmung III. Der Eigenthümer oder Kon\ignatair von Gütern, wel<er
\ie zu landen wün\<t, \oll eine Deklaration der\elben bei dem Japani\<en
Zollamte eingeben. Die Deklaration \oll \<riftli< \ein und und angeben: den
Namen der Per\on, wel<e die Deklaration ma<t, den Namen des S<iffes,
auf wel<em die Waaren eingeführt wurden, die Zei<en, Nummern, Kolli
und deren Inhalt, mit dem Werthe jedes Kolli be\onders in einem Vertrage
ausgeworfen ; und am Ende der Deklaration \oll der Ge\ammtwerth aller in
der Deklaration verzei<neten Güter angegeben werden.

Auf jeder Deklaration \oll der Eigenthümer oder Kon\ignatair \<riftli<
ver\i<ern, daß die \o überrei<te Deklaration den wirkli<en Preis der Güter
angiebt, und daß ni<ts zum Na<theile der Japani\<en Zölle verheimli<t
worden iÐ, und unter \ol<es Certifikat \oll der Eigenthümer oder Kon\ignatair
\eine Namensunter\<rift \eþen.
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Die Originalfaktur oder Fakturen der \o deklarirten Güter \ollen den
Zollbehörden vorgelegt werden und in deren Be\iþ verbleiben, bis \ie die de-
klarirten Güter unter\u<t haben.

Die Japani\<en Beamten dürfen einige oder alle \o deklarirten Kolli
unter\u<en und zu die\em Zwe>e auf das Zollamt bringen ; es muß aber \ol<e
Unter\u<ung ohne KoÐen für den Einführenden und ohne Be\<ädigung der
Waaren vor \i< gehen, und na< ge\<ehener Unter\u<ung \ollen die Japaner
die Güter in ihrem vorigen ZuÐand in die Kolli wieder hineinthun (\oweit dies
ausführbar iÐ) und die Unter\u<ung \oll ohne ungere<tfertigten Verzug vor
\i< gehen.

Wenn ein Eigenthümer oder Importeur entde>t, daß \eine Güter auf der
Herrei\e S<aden gelitten haben, ehe \ie ihm überliefert worden \ind, kann er
die Zollbehörden von \ol<er Be\<ädigung unterri<ten, und er kann die be-
\<ädigten Güter von zwei oder mehr kompetenten und unparteii\<en Per\o-
nen \<äþen laðen ; die\e \ollen na< gehöriger Unter\u<ung eine Be\<einigung
ausÐellen, wel<e den S<adensbetrag von jedem einzelnen Kolli prozentwei-
\e angiebt, indem es das\elbe na< Marke und Nummer be\<reibt ; wel<es
Certifikat von den Taxatoren in Gegenwart der Zollbehörden unter\<rieben
werden \oll, und der Importeur kann das Certifikat \einer Deklaration beifü-
gen und einen ent\pre<enden Abzug ma<en.

Dies \oll jedo< die Zollbehörden ni<t verhindern, die Güter in der Wei\e
zu \<äþen, die im Artikel 16. des Vertrages, dem die\e BeÐimmungen ange-
hängt \ind, vorge\ehen iÐ.

Na< Entri<tung der Zölle \oll der Eigenthümer einen Erlaubniß\<ein
erhalten, wel<er die Uebergabe der Güter an ihn geÐattet, mögen die\elben
\i< auf dem Zollamte oder an Bord des S<iffes befinden.

Alle zur Ausfuhr beÐimmten Güter \ollen, bevor \ie an Bord gebra<t
werden, auf dem Japani\<en Zollamte deklarirt werden. Die Deklaration
\oll \<riftli< \ein, und den Namen des S<iffes, worin die Güter ausgeführt
werden \ollen, mit den Zei<en und Nummern der Kolli, und die Menge, die
Be\<affenheit und den Werth ihres Inhalts angeben.
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Der Exporteur muß \<riftli< be\<einigen, daß \eine Deklaration eine
wahre Angabe aller darin erwähntenGüter iÐ, und \oll dies mit \einemNamen
unterzei<nen.

Güter, die zum Zwe>e der Ausfuhr an Bord gebra<t werden, ehe \ie auf
dem Zollamte angegeben \ind, \owie alle Kolli, wel<e verbotene GegenÐände
enthalten, \ollen der Japani\<en Regierung verfallen \ein.

Provi\ionen zum Gebrau< der S<iffe, ihrer Mann\<aften und Paða-
giere, \owie Kleidung u. \.w. von Paðagieren brau<en ni<t beim Zollamte
angegeben werden.

Halten die Japani\<en Zollbeamten ein Kolli für verdä<tig, \o können \ie
das\elbe in Be\<lag nehmen, müðen aber dem Preußi\<en Kon\ularbeamten
davon Anzeige ma<en.

Die Güter, wel<e na< dem Aus\pru<e der Preußi\<en Kon\ularbeam-
ten der Konfiskation verfallen \ind, \ollen alsbald den Japani\<en Behörden
ausgeliefert werden, und der Betrag der GeldÐrafen, wel<e die Preußi\<en
Kon\ularbeamten erkannt haben, \oll dur< die\elben \<leunigÐ eingezogen und
an die Japani\<en Behörden gezahlt werden.

BeÐimmung IV. S<iffe, die auszuklariren wün\<en, müðen vier und zwan-
zig (24) Stunden zuvor davon bei dem Zollamte Anzeige ma<en, und na< dem
Ablauf die\er Zeit \ollen \ie zur Ausklarirung bere<tigt \ein.Wird ihnen \ol<e
verweigert, \o haben die Zollbeamten \ofort dem Kapitain oder Kon\ignatair
des S<iffes die Gründe anzugeben, weshalb \ie die Ausklarirung verweigern,
und die nämli<e Anzeige haben \ie au< an den Preußi\<en Kon\ul zu ma<en.

Preußi\<e Kriegs\<iffe brau<en beim Zollamte weder ein- no< aus-
zuklariren, no< \ollen \ie von Japani\<en Zoll- oder Polizeibeamten be\u<t
werden.

Dampf\<iffe, wel<e die Preußi\<e BriefpoÐ mit \i< führen, dürfen am
nämli<en Tage ein- und ausklariren, und \ollen kein ManifeÐ zu ma<en
brau<en, außer für \ol<e Paðagiere und Güter, die in Japan abge\eþt werden
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\ollen. Sol<e Dampfer \ollen jedo< in allen Fällen bei dem Zollamte ein- und
ausklariren.

Wallfi\<fahrer, die zur Verproviantierung einlaufen, \owie in Noth be-
findli<e S<iffe \ollen ni<t nöthig haben, ein ManifeÐ ihrer Ladung zu ma-
<en ; wenn \ie aber na<trägli< Handel zu treiben wün\<en, \ollen \ie dann
ein ManifeÐ niederlegen, wie es die BeÐimmung I. vor\<reibt.

Wo nur immer in die\en BeÐimmungen oder im Vertrage, dem \ie an-
gehängt \ind, das Wort „S<iff“ vorkommt, \oll ihm die Bedeutung beigelegt
werden von S<iff, Barke, Brigg, S<ooner, S<aluppe oder Dampfer.

BeÐimmung V. Jemand, der mit der Ab\i<t, die Japani\<en Staatsein-
künfte zu beeinträ<tigen, eine fal\<e Deklaration oder Be\<einigung unter-
zei<net, hat für jedes Vergehen eine Buße von Einhundert und fünfundzwan-
zig (125) Dollars zu bezahlen.

BeÐimmung VI. Keine Tonnengelder \ollen in den Japani\<en Häfen von
Preußi\<en S<iffen erhoben werden, aber die folgenden Gebühren \ollen an
die Japani\<en Zollbehörden bezahlt werden :

* für das Einklariren eines S<iffes fünfzehn (15) Dollars,

* für das Ausklariren eines S<iffes \ieben (7) Dollars,

* für jeden Erlaubniß\<ein Ein und einen halben (1 1/2) Dollars,

* für jeden Ge\undheitspaß Ein und einen halben (1 1/2) Dollars,

* für jedes andere Dokument Ein und einen halben (1 1/2) Dollars.

BeÐimmung VII. Von allen in Japan gelandeten Gütern \ollen an die
Japani\<e Regierung Zölle entri<tet werden na< folgendem Tarif :
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Klaðe 1. Alle Artikel in die\er Klaðe \ollen zollfrei \ein :

* Gold und Silber, gemünzt oder ungemünzt, KleidungsÐü>e im Ge-
brau<.

* Hausgeräthe und gedru>te Bü<er, wel<e ni<t zum Verkaufe be-
Ðimmt, \ondern Eigenthum von Per\onen \ind, die \i< in Japan nie-
derlaðen wollen.

* Hausrath, Bü<er und Kon\umtionsgegenÐände für Preußi\<e Be-
amte in Japan. Sollten die\e drei Artikel verkauft werden, \o \ollen
die feÐge\eþten Zölle davon entri<tet werden.

Klaðe 2. Ein Zoll von fünf (5) Prozent \oll von den folgenden Gegen-
Ðänden erhoben werden :

* Alle GegenÐände, wel<e zum Zwe>e des Baues, der Betakelung,
Ausbeðerung oder AusrüÐung von S<iffen gebrau<t werden.

* Alles Geräthe zum Wallfi\<fang.

* Alle Sorten ge\alzener Eßwaaren.

* Brod und BrodÐoffe.

* Lebende Thiere aller Art.

* Steinkohlen.

* Bauholz zum Bauen von Häu\ern.

* Reis.

* Paddie.

* Dampfma\<inerie.

. . / 16



Freund\<afts-, Handels- und S<iffahrts-Vertrag zwi\<en Preußen und Japan

* Zink.

* Blei.

* Zinn.

* Roh\eide.

* Alle leinenen, baumwollenen und wollenen Stoffe.

Klaðe 3. Ein Zoll von fünf und dreißig (35) Prozent \oll von allen be-
rau\<enden Getränken gezahlt werden, \eien \ie dur< DeÐillation, Gährung
oder auf andere Wei\e bereitet.

Klaðe 4. Alle in den vorÐehenden Klaðen ni<t erwähnten Güter \ollen
einen Einfuhrzoll von zwanzig (20) Prozent bezahlen.

Kriegsmunition darf nur an die Japani\<e Regierung und an Fremde
verkauft werden.

BeÐimmung VIII. Mit Ausnahme von goldenen und \ilbernen Münzen
und Kupfer in Stäben \ollen alle Japani\<en Produkte, wel<e als Ladung
ausgeführt werden, einen Ausgangszoll von fünf (5) Prozent bezahlen.

Die Japani\<e Regierung wird von Zeit zu Zeit in öffentli<er Auktion
den Ueber\<uß von Kupfer, der produzirt werden \ollte, verkaufen.

Reis und Weizen Japani\<en Ur\prungs darf ni<t als Ladung aus Ja-
pan ausgeführt werden, aber Preußi\<e Unterthanen, wel<e in Japan woh-
nen, und Preußi\<e Kriegs\<iffe, für ihre Mann\<aft und Paðagiere, \ollen
mit hinrei<enden Vorräthen davon ver\ehen werden.

BeÐimmung IX. Fünf Jahre, na<dem die\er Vertrag in Kraft getreten iÐ,
\ollen die Ein- und Ausfuhrzölle einer Revi\ion unterworfen werden, falls
die Preußi\<e oder die Japani\<e Regierung \ol<es wün\<t. Sollte aber,
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vor Ablauf die\es Zeitraums, die Japani\<e Regierung mit der Regierung
einer anderen Nation zu einer \ol<en Revi\ion \<reiten, \o wird die Preußi\<e
Regierung, auf Wun\< der Japani\<en, daran Theil nehmen.

Graf zu Eulenburg.

Muragaki Awad\i no Kami.

Takemoto D\u\io no Kami.

Kurokawa Sat\iu.

Ge\eþ-Sammlung für die Königli<en Preußi\<en Staaten. 1864. Enthält
die Ge\eþe, Verordnungen etc. vom 11. Januar bis zum 29. Dezember 1864.,
nebÐ einigen Verordnungen etc. aus den Jahren 1861., 1862. und 1863. Nr. 1.
bis incl. 49 (Von Nr. 5803. bis Nr. 5990.) Nr. 30. (Nr. 5915.) S. 461–483

Redigirt im Büreau des Staats-MiniÐeriums.
Berlin, zu haben im vereinigten Ge\eþ-Sammlungs-Debits- und Zei-

tungs-Komtoir.
Berlin, gedru>t in der Königli<en Geheimen Ober-Hofbu<dru>erei

(R. v. De>er).
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